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53 . Johrg.

vm <D>ekttrLsiag öes Kaisers.
Sieder hat unser » aller ein Jahr seines Lebens noUendet.

Mionen oon Herzen senden heule an seinem Geburtstage Ihre
ünsche zu den Stufen de« Throne « empor , oiellousendstimmige
teufe crlllngen , und Festesfreude reg « sich, wo Deutsche woh-
i und soweit die deutsche Zunge klingt , ist doch der Kaiser die
rfcrperung de« nationalen Gedankens . Kraftvoll werden die
ticnale Ehre und die wirischastlichen Interessen des deutschen
Ile* vom » aller gewahrt , in jeder Beziehung ha « er die Macht
d das Ansehen de» Deutschen Reiches zur Geltung zu bringen
acht, und ihm an erster Stelle haben wir e» zu danken , daß

s der Friede erhalten geblieben ist.
Unser » aiser ist der Hüter de« Frieden, . Mit großer » ras«

d Weisheit hält er gleich dem großen » aiser Wilhelm s . den
icöen aufrecht . Darum ist er auch emsig daraus bedacht, da»
sie Bollwerk de» Frieden «, die Wehrkraft zu Lande und zu
=11« . zu stärken . Wie sein erlauchter Broßoater die Heeres.
>i,ijo >ion sein eigenste» Werk nennen durste , so kann unser
i|er die Neuordnung unserer » riegsslotte als seine  Leistung
i sein  Werk bezeichnen . Klaren Buge » erkannte er , daß bei
, heutigen Macht , und Berlehrsoerhäitnifsen Deutschland seinen

nsiuß im Rate der Böiker und seine Sleilung auf dem Welt.
rkle ohne eine Achtung gebietende Strcilniach « zur See
,! würde behaupten können : ebenso klar aber stand ihm
t die Notwendigkeit vor Lugen , sich bet den zur Aerstärkung
r Flotte notwendigen Forderungen aus da . Unerläßliche zu de-
ränten, die Steuerkrast de, « olke» tunlichst zu schonen und man.
en vielleicht In seinem und seiner Berater Herzen schlummern,
n Wunsch zugunsten de, ohne allzu große Opfer Erreichbaren
nuktieien zu lassen, von demselben Bestreben hot sich der Kal-
auch setz! wieder leiten lasten , al » er vom Reichstage den not-

obigen Ausbau unsere » Landheere » verlangte . Die Bollwerke
nferer Selbständigkeit , Unabhängigkeit und Unantascharkeit muß
t  die Ration selbst ausrichten und die Opfer für die Wahrung
.rer Ehre und ihrer Interessen gern bringen . So fordert e» das
eterlanb , da » ohne Frieden nicht gedeihen kann . Nur im Frie.
i erblüht da » Glück eine, Volke».

Und der Kaiser will ein glückliche» Volk . Unter dem mächtigen
'.ätzenden Dache de, Deutschen Reiche» hat da » deutsche Bolk
onderdare Fortschritte gemacht , und diese Fortschritte finden aus
len Gebieten bei unserem Kaiser ein tiefet Verständnis und un.
lässige Förderung . Ueberall sucht er vorhandenen Mängeln
.d Uebelständen obzuheisen : überall bemüht er sich, die
chwochen emporzuheben , den Bedrängten zu Helsen, die ma.
riebe und sittliche » rast seine, Bolke » zu erhöhen . Wie seinen
mitieibaren Vorgängern aus dem Kaiserthron liegt auch unserem

aiser die Arbeiterwohisahrt sehr am Herzen . Darum ist er aber
uch ein Feind derjenigen , die au » der Echürung der Unzufrieden,
eit ein Gewerbe machen, denn sie wollen da » niederreiße », was
er Kaiser ausdaut.

Umsomehr Anlaß haben wir an einem Tage wie dem heu-
gen. un» mit erneuter Liebe um den Thron unsere » Kaiser » zu
.aren und au » vollem Herzen einzustimmen in Den au » dem
mißlichen Wahtspruch zur Losung Deutschland » gewordenen Ruf:
Ul Sott für König und Vaterland , mit Gott für Kaiser und Reich!

Lager-vun-fchaa.
Zur Lage.

Die . Norddeutsche Allgemeine Geltung " schreibt in Ihrer
Wochennmdschau : Die Beschlüsse der Großmächte zur Regelung der
Inselsrage und der Ordnung der Verhältnisse in Südaibanien sollen
in Athen und Konstantinopel amtlich zur Kenntnis gebracht wer»
den . Eine Verständigung über die Form dieser Mitteilung wird
vorbereitet . Schon vor der amtlichen Zustellung der Beschlüsse
aber sind die Wünsche der Großmächte hinsichtlich der Aeaäischen
Inseln und Südalbaniens der griechischen Regierung und der Pforte
im wesentlichen bekannt geworden . Es liegen auch bereit » An»
-eichen vor , daß Griechenland der Erfüllung dieser Wünsche keine
grundsätzlichen Schwierigkeiten bereitet . Die Freigabe der zu
Südalbanien gehörenden Grenzgebiete durch die griechischen Trup.
pkn scheint gesichert. Inzwischen hat die internationale Kommission
in Balona ihre Verwaltungsbefugnisse auf ganz Albanien ausge»
dehnt . Diese Aenderung ist von dem bisherigen Oberhaupt der
provisorischen Regierung in Dalona . Jsmael Kemal , anerkannt
worden . Er hat seine Vollmachten ausdrücklich in die Hände der
internationalen Kommission gelegt . In einer gleichlautenden Mit»
teilung an die Regierungen der Großmächte dankte Jsmael Kemal
für das Albanien bewiesene Wohlwollen . Es ist anzunehmen , dieses
von Jsmael Kemal gegebene Beispiel werde auch auf die Haltung
Essad Pascha » nicht ohne günstigen Einfluß bleiben . Der Ueber»
gang der Regierunasgewalt von der internationalen Kommission
auf den künftigen Fürsten könnte sich dann beim Eintreffen des
Prinzen von Wied ohne Schwierigkeiten vollziehen . Der griechische
Ministerpräsident Veniselos . der auf seiner Rundreise bei den
europäischen Regierungen Rom . Paris und London besucht hat.
gedenkt in den nächsten Tagen in Berlin elnzutreffen . Der umsich.
tige Staatsmann , der ln der Führung der auswärtigen Politik
seinem Lande schon wertvolle Dienste geleistet hat . darf in Deutsch»
land eines guten Empfanges sicher sein.

»Wat Atttdlaiflta.
Donnstadk . Da » Kroßherzogspaar hat die Reise zur Kaiser ».

gebur »tag »seier nach Berlin wegen Erkrankung seine» zweiten
Sohne », de» Prinzen Ludwig , oblagen müssen.

Karlsruhe . Da , Grvßher,og »paar begab sich Sonntag obend
zur » aisergeburtstagiseier nach Berlin . Während der Großherzog
bereit » am 29 . Januar zuruckkehrt , wird die Grvßherzogin erst am
l . Februar zurückerwartet.

München , vom Generol o. Kiacht liegt , wie die .Bäurische
Staatezeitung " mitteilt, nunmehr ein Schreiben an den bäurischen
»riegsminister vor, in dem der General die „mißverständliche
Auffassung " seiner Ausführungen bei der Gründungsversammlung
de» Preußenbunde » zu entkräften sucht und den Leistungen der
bayrischen ^ Armee , gerade in den Kämpfen um Orleans Worte
warmer Anerkennung zoll«.

Berlin . Da » Knegsamt in Washington ha « ein Rundschreiben
erlassen , wonach vier Hauptleuie zur Dienstleistung bei deutschen
Truppenteilen befehligt werden sollen.

London . Der bäuerische Premierminister Gras o. Hertling
sagte dem Spezialberichterstaner de» „Dailu Ehronicle " in einem
Gespräche über die Rüstungssrage : ..Jeder mutige Staatsmann muß
anerkennen , daß die wachsenden Rüstungen der europäischen Vöi
ker diesen solche Lasten ausbürden , daß in naher Zukunst eine
finanzielle Steife droht ."

Bcfetaburg . Der Kronprinz von Serbien und Ministerpräsi-
dent Paschitsch sind hier eingetrossen.

Petersburg . Der Kaiser verlieh dem französischen Bostchaster
Delrassee in Anertennnng seiner fortgesetzten energischen Bemilli.
ungen , die sranzösisch. rustischen Beziehungen enger zu genaue »,
den Andreas -Orden , besten Insignien der Munster de» Aeußeni,
Sasonow . dem Botschafter persönlich in der französischen Batscha»
überreichte.

Sk. Ihvma » fvänstch -kVOstindiens. Der Kreuzer „Bineta " ist
nach Haiti zum Schuhe der deutschen Interessen abgegangen.

Lokalberichte
o«b Nassauische Nachrichten.

Biebrich , den 28. Januar 1914.

* Gaswerk.  Wie wir In letzter Nummer mitteilien , haben
die städtischen Kollegien beschlosten, die in Privatbesitz befindlichen
Aktien der Gaswerk -Akt .-Ges . anzulausen . Wie sich unsere Leser
entsinnen , hätte aus Grund de» mit der Stadt bestehen¬
den Vertrages das Gaswerk als solches am >. Mai 1921 van
der Stadt zu einem bestimmten , vertragsmäßig zu ennittelnden
Preise gekauft werden müssen . Nach einer uns gewordenen
Information fällt dadurch , daß die Stadt setzt die Aktien erwirbt,
der notgezwungene Ankauf 1921 weg . Der Betrieb soll so gestaiiet
werden , daß die Aktiengesellschaft ai » solche weiterbeirieben wird,
nur hat jetzt die Stadt durch einen neuen , oon den städtische» Kör¬
perschaften zu wählenden Aussichtsrat ihrerseits den alleinigen Ein¬
fluß . Bor allen Dingen ist also die Stadt in der Lage , das Heft in
Händen zu behalten . AI» Direktor bleibt der bisherige Leiter Herr
Oster weiter in Tätigkeit . Der Ankaufspreis der Aktie » beträgt
übrigens nicht 1089U99 Mark , wie es in einer auswärtige » Zei¬
tung heißt , sondern nur zirka 9991)90 Mark . Dieser Preis stellt
sich, die direkten Vorteile de» jetzigen Ankauf » der Aktien eingerech¬
net , niedriger , al » der Zwangsankaus im Jahre 1921 ergeben haben
würde . Bestimmend für den Ankauf der Aktien waren außerdem
noch verschiedene indirekte Borteiie . Zu diesen zählt auch ein be¬
sonderer Borteii bezüglich Schierstein »: bekanntlich gibt da » Gas¬
werk auch nach Schierstein Ga » ab und zwar aus Grund einer noch
di» 1939 konkurrenzlos lausenden Konzession . Gemäß de» bestehen¬
den Vertrage » mit Biebrich hätte Schierstein schon setzt abgetremU
werden können , es wäre im Jahre 1921 aber ganz bestimm « weg-
gefallen.

'Der  städtische Eeesischverkaus  findet laut amtlicher
Bekanntmachung in heutiger Nummer am Dienstag vormittag .1 ' .-
Uhr statt.

* Die Post an Kaisers - Geburtstag.  Am 27. Januar
werden die Schalter für den Verkehr mit de», Publikum bei dem
hiesigen Postamt von 8—9 Uhr vormittags und von 12—1 Uhr
nachmittag » geöffnel sein . Es findet eine einmalige Äild - und
Paketbestellung ivormittagss sowie eine zweimalige Brlesbe»
stellung statt . Die Beiejbestellung beginnt um 7.29 und 19.3!» Uhr
oormittag ».

'Aus  allgemeinen Wunsch findet der Z a p s e n st r e i ch Heu!»
abend noch durch «oigende Straßen statt . Bahnhosstraße , Brunn .' .,,
gaste , Weihergasse , Gaugasse zur Äirchstraße zurück nach der Wies-
dadener Straße . Der Beginn de» Zapfenstreiche » niustie aus 3 Uhr
festgesetzt werden.

* Zu den , in letzter Nummer veröffentlichten offiziellen Pro¬
gramm de» Feltausschnsse » für die Allerhöchste Geburtsmgssei .-r ist
nach nachzutragen , daß die Feier der Herzog Adolf-
Schute  oni Dienstag , den 2 1. Januar , vorm . 9 Uhr . in der
städtischen luruhalle siaitsindet.

* Eissport.  Seit dem gestrigen Tage ist nnch die Eisbadn
aus der initiieren Krippe  an der Rheingaustraße nach pviizei-
licher Freigabe eröffne « worden . Diese Bahn befinbet sich eoen.
soll» in sehr schönem Zustand.

* Der 69jährige Matrose Joost Lanser  iHvllandi wurde
am Samstag , als er mrr au « dem Schisst beschäftig ! mar . VOM
Schiepptou ermischl und ihm ein Finger abgerissen.  Der
Verletzte kam ins Hajpiial nach Mainz.

Theater«ad Nunst.
königlicher Theater.

Wiesbaden . „Valendlul ", Operette in 3 Bitdern van
Stein , Musik »an vskae Neddal . Der Gras Bviesiaw Varünsti

i aus dem besten Wege , mit Hülse einer Anzahl guter Freunde
"b Freundinnen seine Güter dem völligen Ruin entgegenzu.
Ihre.,. Sein reicher Pale Pan Jan Zar .-mba ist bereit , ihn wie-
/ in rangieren , ,edach soll der Gras seine Tochter Helüna gleich-

;iiig heiraten . Baleslom aber , der gänzlich i» den Banden der
.önin Tänzerin Wanda Ämajinskaja liegt , weigert siä> entschie-
:n. Helöna Zor .' mba , die er nicht tennt zu heiraten und erklärt
'ücßiich in der Erregung , Helena sei ihm sö unsnmpathisäi , daß

eher irgend eine Baueendirne heiraten würde ai » sic. Helena
i' d Zeugin diese, Ausspruches und beschließt , sich zu räche». E»
llingi ihr , sich mit Hitse Branio uan Poplet , eine » Freunden des
essen, bei diesem al , Gutem,rtschasterm einsühren zu lassen,
ie will ihn nur zur Liebe entflammen und dann schnöde ab-

läsen Nach schweren Kansiikien bringt die sehr energische Hei,-na
n eigenwilligen , verbunnnelien Heeren völlig in ihre Gewalt,

säubert da » Haus von den verjührenden Freunden und hebt
-omenttich die Gutswirtschast wieder .zu vallkommensier Ordnung
mpor. Raliirii schießt Amur auch seine Pfeile . Der Gras »er-
"di sich sterblist , n di« „Bauerndirne ' und erklärt schließlich, sie
enaten zu woll ,%i Alle» ist nn schönsten Zuge , auch Hei.' na liebt
-nen „Herren ", da teilt die eifersüchtige Wanda dem Grasen mit,
aß seine Wirstchosierm die ihm verhaßte Helüna Zarämda sei.
i»riistung aus der eine » Seile , Aufklärung «an der andern Seile

dann — „in den Armen liegen sich beide , und " - Aarhang!
Dieser keineswes neue und mnjangreiche Gedanke wird in der

parelke in höchst amüsanter Weise veraröeite «, u. zwar sa geschickt,
aß öle Spannung bis zum Schluß anhält und da » Interesse und
ie He.terkeit de» Hause» eine anhaltende Steigerung erfahre » —
mb da» will bei einer Operette schon wa » heißen ! Der erste Akt
omeckthauptsächlich Interesse durch eine heiler bewegte , sehr vall-
ahlige und slotllich in ungarischen und polnischen National-
olmmen gekleidet« Ballgesellschaft . Man lernt die einzelnen Per.
onen 8er Handlung kennen , welch, medr oder weniger amüsant

>P»rtsq rttyt - iw übrigen bringen die Melodien , Tanzweisen

und Tänzr nichts besonder » Neues , so datz da» Wert im l . A t
nicht „zündet " . Dem 2. Akt geht ein längerer Walzer ai » Dar.
spiel vi-rauj dessen hübsche Melodien und flotte Instrumentalis»
aber nicht dura ) Abweichung van der bekannten Art aussallen.
Steht man di» hier der ganzen Operette recht skeptisch gegenüber,
so ändert sich die Situativ » mit einem Male , wenn der 2. Akt be¬
ginnt . Hei .' na tritt unerkannt in Baieslaw » Wirtschaft ein , Kon-
(litte , Amor beginnt sein Wirke » ! Gleich die Izenisch und musika¬
lisch äußerst gelungen gearbeitete „Kartenszene '' erzeug ! eine her,,,
liebe Heiterkeit Im Hause , die nun auch nicht mehr weicht, ionderi
sich immer deisaüssreudiger entwickelt . Fast jede Szene wird ein
Schlager . Mehrere , wie da » Marschlied „Ich kenn ein süßes
Frauchen " . da» Diplamalen -Ierzetl . das Duett „Zunächst winkt
er mit Blicken " wurden stürmisch da raga verlangt und gegen eia
dritte »!» »! hätte man auch Nicht» einzuwende » gehabt . Die Musik
bringt eine Anzahl vricketnber , packender Melodien , vielfach mit
ungarischem Latälkalont . Auch die originellen szeniichen Vor¬
gänge und der witzige Dialog brachten da» Hau » in die denkbar
beste Stimmung . Der 3. Akt — Lösung de» Knoten » — enthält
wieder eine Anzahl tUou ’e : Erntesest mit einer großen Anzahl
prächtig bäuerlich gekleideter Bauern und Herrschasten . hübsche
Maisenchöre , ein Erntedankgebei , polnische Tänze «Krakowiaks,
sogar ein richtig geheabe » Pferd nebst Equipage tritt aus ! Wieder
begehrte da » Hau » unwiderslehiüh einige Stummem „nnch mal"
und freute sich habet noch, aio die tanzenden Künstler oster nur
mit recht hörbarem Schnausser die Worte stoßweise herauspusteten!
Hierzu gestörte das Duett „Helstna , Hei,'-na , mir wird so
schwül !" : ferner dir allerlievsle Tunzszene „Spielt aus ihr Musi,
kanten ". Die hierbei erscheinende „echt poiuische " Musikanienjäiar
erweckte hesandere Heiterkeit . Auch musikalisch bleibt im 3. Akt die
Operette ahne Abfall prickelnd und sinntällig.

Wa , die Einzelleistungen anbetrisst . so sei. Ui» Wieder,
dolungen zu vermeiden , vorausgeichicki , daß durchweg flott , mit
Lust und Stimmung gespielt wurde . Bon allen Mitwiekenden
wurde großer Werl aus die Verständlichkeit de» gesprochenen und

fiesungenen Worie»gelegt, namentlich kann die»bei den Tanz,jenen , in denen die Puste stark beeinflußt wird , nicht hoch genug
onerkannt werden . Auch muß der Spielleitung »nd Regie aus¬
gesprochen werden , daß sie bei der Rollenverteilung eine red -t
glückliche Hand halten , da Rollen und Besetzung in de» meisten
Fällen wie für einander geboren waren . So namentlich die He>
löna Zarümba und Fräulein Bummer!  Diese » rassig dick¬

köpfige . iändliäi -urmiichsige , weibiiai scharssinnige Poiemnödel
könnte gar keine ivirkungovallere Darticüerin als unsere tompea-
menivolle Hannen .Salome -Bammer sinden . Der Ruchednrs ! de»
beieidiglen deißblütigen Weibes . öie eiserne Festigkeit , mit tnr sie
dem Schlendrian de» Grasen gegenüber trat , mußte imponieren,
aber die Kegenbilder : Die lorgende WiuschajietiN e, steine un»
im letzten Alt . Die strahlende Ernlelonigin wirlie hirclt be¬
strickend durch Liebiichteil des Aussehens und Spieles und Eleganz
des lunzes . Es tnnn hier » ich, aus alle Einzeiheiieu eingegan¬
gen werden , wir möchten als Gianzpunki nur das Ta » ,dueu i of-
löna und Papieist „Helena , Helena , nur wird io schwill" gedun-
rend hervarheben . Aus der Bühne erhält Helena ba Unm -trooe,
im Hause wurde Fräulein Bvmmcr mit größtem Bestall gefrönt
und sie erntete reiä -en Blume,ljlor . Die elegante Tante . in der
Warschauer Oper Wandu Kwasinskaja fand durch Fiat , Krämer
eine varireiiliche Wiedergabe . Schon allein die enizückeitdeu 7
leiten und Hüte der Künsllerin diideien , nameuistch un I . und 3.
Akte je eine Glnnznummer , eine Dichtung für sich. Die ausgezeich¬
neten Fähigkeiten dee Künstlerin , wie man sie aus „Ena ", „lärat
»an Luxemburg " und Fledermaus in bester Erinnerung hat . tro°
ten auch diesmal wieder resllos zu Tage . Geichmetüigieil im
Spiel , Eleganz beim Tanz und irilch -trahlicher Gesang bruchien
auch dieser Künsllcriu uullste » (Beifall . Die nach immer sehr !..-!>e-
bedürstige Mutier Manda 's . Jadwiga Pnwiama , war bei Frau
E ch r ö d e r - K a m i u s ! >, besiens geborgen . Auch die beide»
Herren -Hauptrollen sandelt glänzende Wiedergabe : Cr .:f Boiesiain
iPolos Barünskt dttich Herrn L t ä , l e n st e I it und Broma von
Popirl durch Herrn Herr  m a II n. Der immer ungiückllä , ner
lieble , stet» ZUM Eeiblnnotd aus Liebesieid bereite iaii .' ! Var,
wenn jemand da war . der es sah tntd ihm rechizetiig eia Pisl -tie
ab nahm !) Bronia wirkte angernem erheiternd . Mil t . öiilidiem
Interesse versolgte man die Umwandlung des heroischen . «er>-nup.
Icn Grase » Bviesiaw tn den zahmen , veriiebieti . arbeiisireudi -ie»
Gutsherrn . Trost der Autzeukäiie oon II " haben diese beiden
Künstler sicher nicht gesroreu . drnu sasi alle ihre „RiiNniie -.-,i"
waren mit lebhastem Tau > verduitdeue „da tapo Nummern " ! Auch
hier lassen sich Einzeileistungon nicht herausgretsen : vielleiäu iiir
Boleslom , der niehrere schone Blume,tgebinde erhielt , di -.- Ta, -,-
szene de» 3. Aktes : „Spielt auf ihr Musikanten " uiid für Poniel
da , TanztuetI Mit Helena : „Heki-ua , Hel,'-ua du goldige du !" Herr
Rehkops  war ein überzeugend Heller Diplomat Pan Jan Za.
rümda . Besonderen Be,lall ida rapo !) errang rr mit : „Ich lim ei»



Un | di o n g 11) o n b c 11. Bor cimgtn lag », halte eine
hiesigeJ’ierrfdiafl kiir eine arme Waschtrau Bltiunllrn In einem (Be-
füiäfl nerlrhrleben Eine nnbrrc mit der Ahhaluug betraute Frau
ii. : hie 'Waren zwar an die ritfttige 'ilbreffe übermittelt, zog sich
,i ■; van den einzelnenSorten vorher ein Quantum Mir sich ab. Eie
mild |l.1) daher wegen UnterIchtagungzu verantmarten haben.

T i e r g Na I e r e i. Bor rilligen Tagen wurde ein diesiger
i ir :m nn 'Anzeige gebracht, weil er auf der Sdticrftemer

.. . iahe oie rar einen IchiverbeindenenSandwagen gcipannicn
eiiie sorigesetzi duerii Penlchenbiebe aber den ttopj schwer Miß-

bau «II bat.
‘Ilei einem in einer hiesigen Wirtschaft INN eine Flasche Wein

,',' ranjialteten Welilchießei- tain er dieser Tage zwischen dem Wirt
und drin vjflil, der die Flasche Wein bezahlen tollte, zu Hand-
« . r , 11 i d) t e i t e n, IN deren 'Verlauf der Gast derart den
Klitteren lag. das, er seht Lirasantrag wegen Körperverletzung
und Beleidigung genellt hat.

'I' r e u fj. • Sii t b. (ft ö ii I gl . Preu tz.s Klassen.
11) 11 e r i e. Zur 2. iilaiie lugen die Lose gegen Vorzeigung der

a. ib siinlase zur Erneuerung bereit, die bei Verlust be» Anrechtes
.. . bis zum n. Februar , abends 0 Uhr, zu erfolgen hat.

i . gljlnug der Gewinne I .ftiasle sindet vom 2s. Januar ab
, . > i 13 Februar beginnt die Ziehung der 2. Klasse, In der

li; ,i Gewinne im Betrage ran 1 063 523 Mari , darunter zwei
Hnupipewinne zu je bst000 Mark, gezogen werden.

'Ausstellung chinesischer S n n ft e r } e u g n i f ( e.
Jierr Mririln Eckhvtd hier hat zur Zelt In seiner Wohnung, Aal-
t,au 'strafte "6 Pt , eine Ausstellung chinesischer Kunfterzeugnisse
urrrnmen . Die ülrstteünng weist eine beträchtliche Anzabi Gegen-
iiände. darunter solche von sehr hohem Wert aut , die alle ein be¬
red!, Zeugnis ran diinesischent Jtunftjtrm oblegen. Besonderes
;u Ü.J erregt eine Base, nt der sich die A!d,e Buddhas besinden
sali c.ii' ät). siehe Anzeige.)

de gen verspiileten Eingangs mußten einige Verelnsberichie
heule euriiUgestelit werden.

Der Reserve und Landwehr - Verein  beglng^seine
!i . isersgeburtstagsseier  am Samslag abend int Saale
der Turnhalle in der Dilrhenstrafte bei sehr zahlreicherTeilnahme,
jomol' l Gaal wie Galerie waren dicht beseht. An Ehrengästen

nv.re-i erschienen Vertreter des Ostizterskorps der Kgl. Unterofft
.er, i nie, des Pionierbataillons Ar . 2,1 und des Reserveofstziers

- . . .ui seiner Feslanspradie begrüßte der Borfihende zunächst
,, , llniveienden, insbesandere die Herren Ossiziere, die es sich nicht
haben ttelime» lallen, den kanierabschdstlichen Geist zu betätigen
I Iid die Feu'r durch Ihre Anweienhelt zu verichänern, Er würdigte
daun die Bedeutung des Katsersgeburtstagsseste», das zu einem
tu,Ihre» Äoiissesl geworden sei und gedachte serner der im vorigen
.„ hre I e 'angelten Jahrhunbertseier sowie der Feier des rssährigen
",e ner.n' U-, Jubiläum, unseres Kaisers und schloß mit der Aussor.
be, : .1. tie Treue zu Kaiser und Vaterland auch in Zukunst hochzru
l-.nlt.- i nab diesem Gelöbnis Ausdruckzu geben in dem Rust Se,
Maiestät, unser allven-hrler Kaiser und Schirmherr! Hurrahl Be
geistert hallte der Aus und unschlieftenddaran die Katserhymne
darr!, den Saal . Ei Fräulein sprach dann eine» sinnigen Prolog,
wo raus |id> Hilf der Buhne ein lebende» Bild zeigte, in welchem
!!!!. und Jiiiigdeutichland. das Volk im Burgertleid und das im

W,.ifcnroct, dem Kaiser huldigte. Nunmehr wickelte sich das reich
,1 ,- Programm glatt ab . Der Zither , und Mandolinen,
>irein,  unter Leitung des .Herrn Wilhelm Deuser, der sich in iie
|.e, ••mürbiger Weise zur Verherrlichung des Festes bereit erklärt
hau , er,reute durch eine Reihe schöner Gesamtvorträge sür Zithern,
Mandolinen, Guitarre und Cello, die miss beste einstudierl waren
und der Leistungssahigkeitdes Verein» ein schönes Zeugnis aus
stellten Die Aartrage gefielen anfterorbentlid) und wurden ml!
so re mein « eisall ausgezeichnet, daß der verein eine Zugabe spen-
den ntiiftie . An dem instrumentalen Teil de» Programm » war
i i . r die Kapelle der Kgl Unterossizierschule beteiligt, die mit oor
. .1ihen Darbietungen uufioartete und ebenfaU » den vollsten Bei
I, » land. Weiler Halle der Kaiieiche Gesangverein  tDiri-
,1,-ii, „ err Paul Heckerl ieine Kräsie in den Dienst de» patriotischen
ixotir-j gesielli. Er brachre zwei vorzüglich einstudierie Chöre zu
melier und ermeie Damit den vollsten Betsall der Zuhörer, Auch
er loi-tne lidt zu einer Zugabe entschließen. Die lurngesellschatt
barte es sidi ebensall» nicht nehmen lassen, ihr Echersiein zur Bereiche-
, des Programms durch gewandt und schneidig ausgesnhrte
r ntbiibuitgeir beizulragen, die lebhaften Beisall au,lösten. Sehr
dmitbare Aulnahme sand ierner eine van Frl , Kunz vorgelragene
imir wir hären, ielb(locrfafjte) Eetlamation : „Heil Kaiser
- ln,Im". Zwei Theaterstücke(ein Schwank und ein Lustspiel)
uns i ein iiiitii,irischen Leben, die van den Darstellern statt gespielt
wurden, sowie ein tomisdies Terzen erregten die allgemeinsteHei-
terieit. Der das Fest beichilestende Ball ersrente sich der regsten
Teilnahme und vereinigte die Kameraden und Gäste noch lange ln
sdwnster Stimmung,

Der illtännergesangverein „F1 d e I i o" hielt gestern (Sann
tr.g) nad)iiiittug seine 23. Jahreeversammiiing ab, welche sich eines
guten Besuche» erlreute. Der Ehrenovrstizende, Herr Gustav Kap,
rr öffnete die Versammlung und gab zunächst einen tuezen Rück-
lui.f aus de.» abgetanfenc Jahr , Aus den verschiedenen Berichten
1,-1 folgendes erwähnt ! Das Jahr 1913 war in | eber Beziehung ein
gute». Der Mitgliederbestand ist wie der oarjährige gleich geblie¬
ben. Aus dem Kasseuberichi ist zu eninehinen, daß die Kassenvee-

holwtss « sehe günstig smo. tu Entnahmen betrüget * 2705,9* Ul .,
die Ausgaben 21X14,211Mark , mithin bleibt etn Barbestand von
701,67 Mark . Die lüercnltallungen des abgelansenen Jahres nah¬
men alle einen schöne,t Verlaus und waren durchweg sehr gut he-
sucht, marin ein sicherer Beweis sür die große Belißdtheit erhstckt
werden kann , deren sich der verein in der Bürgerschaft erfreut . Bei
der Neuwahl de» Varflondes wurden gewöhn I . Boeftszender Lüh.
Crejelluo , 2. Borkiger Adols Reinhardt , Kassierer Herrn . Hosmonn,
i . Srhrislsührer Karl Ailenhas , 2. Schristführer Ang . Herbst , I . In-
oeniaroerwaller Marlin Fink , 2. Jnoeniarverw . Osw Baidno , Bei.

ier : Ph Dillmann , Bug . Maurer , Heinrich Zippel , Neaispren:
>vls Teiiafs und Ed . Raupach . « uo den Übergen Verhandlungen

ist nach hervoezrcheben , daß der diesjährige Fidelio -Mäsienoall
wieder Fastnacht -Samolagtm Veeeinsiokaie ftattfinbrt . Im Herbst
soll eine außerordentliche Generalversammlung stattflnden , in weicher
betreffe des rssährigen Jubiläums Beschluß gefaßt werden soll.

Der Gesangverein Amöneburg (Miigtied de« naffoui.
chen und drulsckien Sängerbundes ) beschloß In seiner am 8am »tag
lange stcndenen Jahresversammlung , den großen nationalen Ge»
angmettftreit zn Pfingsten in Seligenstadt (Hessen) zu 'besuchen.

'Pferdezucht  Im Jahre 1913 wurden Im Regierung »,
bezirk Wiesbaden Pferde,zuchtmaterldterhattuiigspeämien Im Be¬
trage von 1030 Mark ausgegeben an zehn Züchter , van denen drei
Im Krcste Wlesbaden -Üand wohnen , außerdem Pee ' se In Höhe
von 1280 Mark sür Kallbtut ^ tntsohlen an 84 Züchter , von die¬
sen sind angesessen im Kreise Wiesbaden -Land >e 4.

' Der „Retchsanzelger" veräslenllichi solgende Erklärung de»
„. mjmlnljtero Dr . Lenste vom 22 . Januar ! Au » « eußeeungen
In der Presse Hube ich ersehen , daß meine Versagung über die Bee-
längtrung der Frist zur Abgabe Lee vermogenseekläenng zum
Wehrbettrag und der preußische » Steueeerkläeung bi» zum 3t,
Jannae 1914 uielfad ) dahin ausgetegt worden ist, diese Frtsioee.
iängerc .ng beziehe sich nicht nur aus Steuerpstichtige , die aus Grund
de. allgemeinen Auijardeeung , sondern auch aus solche, die aus
Grund einer besonderen Anssoedeeung zne Abgabe der Ver
mäginr .erklärung und Eleuererklörung verpslichlei seien . Ich be¬
stimme daher , daß auch dann , wenn ein Eieneepsllchtlgee die Ihm
gest-sile besondere Frist Nicht eingehalten , aber die Erklärung bi»
zum 3t . Januar 1911 abgegeben Hai, diele Erklärung als recht¬
zeitig eingegangen anzulehen tft und die Festsetzung eine » Zu¬
schlages nach Paragraph 3« Ablast 2 des Gesetze» über den ein¬
maligen Wehedeneag und Paragraph 31 de» preußischen Ein¬
kommensteuergesetzes zu unterbleiben hat.

Wiesbaden,  2S . Januar . Dem jmigen Jahre geht es
wie der sangen Haussrau . Selten sind die ersten Feste vollkommen,
man sollte immer erst bet der zweiten Dardielung tritlfiercn . So
sand auch der ersteKurhausmaskenbalt  am Samstag
noch nicht die ganze Zusrtedenhelt de» Prinzen J »ru », E» herrschte
mehr die Stimmung kostümierter Bälle , nicht die ausgelassene
Laune der Maskenbälle im Kurhaus , die ihre , rheinischen Humor»
wegen bekannt sind. Vielleicht lag e« auch alt dem geringen Be
suche be» Balle «, wie tat  beim ersten Kurhausmaokendall |a der
Fall zu sein pflegt . Jnfalgedesten wurde auch nur Im großen Saale
getanzl , der kleine blieb geöffnet , aber leer . Auch in den Restart,
rationarüumen waren oielt Tische frei und der Konsum nicht so er¬
heblich, wo » auch mit an der Not der Zeit siegen wird . Ausfällig
war dir große Zahl der van Anfang an demaskierten Damen im
Tanzsaale . E» mögen nicht viel mehr äl » 1000 Personen anwesend
gewesen sein -, wenn man bedenkt , daß die Höchftzadl der Besucher
eine » Maskenballes Im neuen Kurhause (allerdings bei fatal wirken,
der UeberfüUung ) schon 4200 Personen war , so eefchefnt die am
vergangenen Samstag erreichte Ziffer sehe klein. Rach vier Uhr
strömten dir Ballbesucher ln die East -», Namentlich Ist da » llafü
Berliner Hvs mll Konzert und ftimmungoooller Beleuchtung dt» In
den hellen Tag hinein der Brennpunkt karnevalistischen Treiben »,

— Sym phon,e ton jertc der Königlichen Sa
pelle.  Da » Programm de« heute Monlag ftattslndenden Kan

. . “ " “ " 11«' "

Diplomale, gcforrnl ans richl'gem leig ". Unter den 6 Freunden
'i-:. liclo.rr.ö! non Minsk, (Herr von Schenck ), von Gorskl (Herr
Di , rin gl, VON WoKnski (Herr Wer , rauch ), von Een,-wir,
Iller,• W e n z e i), von J .ibloivsli (Herr Re Ni sie dH zeichnele sich
durrh (iniii befonbere Originalität Herr von Schenck au». Eine
ciiachier Polle, immer durstig, iiinner halb lelig, immer sröhiich,
IN vorzüglicher äußerer 2lii| m»chung, cnttcffcltc er Heiterkeils , und
«eifcUt(lärme. Der „Mikoscki Tan " gelang dem Künstler am
I cfu-n 0011 aU' den Pseudopolen, Die Karlenszene, die Pfändung»
i, c.h- und das Marlchlied vom Polcnland lind die Gianzpunlle für
bas Fic-imdetoiisorlium, Auch alle anderen Milwirkenden, die
piüchiige, fnrbcnfrcubigc Aiisinadiung der Szenerie und der Buh
Ne-Iibllder und vor Ollem auch die lehr schone Leistung des Or-
d.esters unter Herrn Kapellmeister Rolher's Leilimg, dürsen teil-
haben an dem vielfach wlederholien friitmi(djcn Schlußbeifall, Die
Dpeulle wird zweisellos ein Zugstück werden. 11

Refi6«ii3t̂ «oter.
Wiesbaden,  26 . Januar . Am Samstag spielte Fräulein

H ermann  zum ersten Male die Manna Banna , nachdem da»
Sln -t nunmehr nach dem Gastspiel der Frau Willig wieder in den
Epieipian ansgenomme» worden ist. Fräulein Hermann ist immer
eine iiucreffanteErscheinungauf der Bühne, denn sie gehör! zu de»
Mllgliedern, deren Werdegang von, Theaierpiiblikmii progressiv
bool-.iditet wild. Es Ist st-hr ersrenlich, was Fräulein Hermann seil
ihrem Engogemenl in Wiesbaden |d)0tt an Verinnerlichung und
Ansgestaliungstrasl geivonnen hoi, Waeleriinckhol die Tilelralle
seines Säianipieies mit den, Zauber übergollett, den die oirginale
ftenschheii des Weibe», auch nach der Ehe nock), aus den Mann
nnsznüben psiegi. In diesem Zeichen beherrscht Giavanna den Ea
ionna, ihren Gniten; siegl über bas crotifd)c Begehren des Prinz!
valli, Fräulein Hermann wurde diesem mädchenbasienReiz der
jungen Frau mit säst torischer Weichheit geredü und brachte sa die
Szenen de» erste» mrd zweiten Akte» zu eiirdrncksnoller Wieder-
gäbe. Im dritten AN. IN welchem sie die Etriläuschungan ihrem
räalien erlebt und mit Werbestist de» nunmehr rückhalltasgeliebteir
PrinzivaUis Leben Ichüßt, versagte Fräulein Hennann den stärkrreir
dm,null,men Akzenten gegenüber nach! hier war natürlich der
Vergleich der Heroine Willig mit der S . ntinientalen sür Lesztere
Mißlich. Auch organisch tamüe da Fräulein Hermann Nichl gegen
die Irastvolle Siimmeiilülle der Berliner Künstlerin auskämmen.
Manche» klang Ichrill >m Aufschreides verzweifelten verwundeten
Frauengemüts, was ergreifend und echt im Spiel sich geben müßte.
Da» nicht io gut wie bei der Premiere befehle Hau» spendete der
liebenswürdigen, tinnier strebend stch bemühenden KünsUerln ver-
bienten Bestall. Im übrigen blieb die Rollenbesetzung de» Stucke»
bestehen.

wegen Betetznng J), _ _ ... .
iß, der weiß den berechtigten Wunsch um Abiß . . . . . „ _

Besonders auf den friitn Landfirecken z . 8 . Bennstte -Blebrich
— ‘ "iiesduden -Sonnenberg tritt

heiinnig Geradezu äbernalürlldje An

dahn .Führern bei einer täglichen ununlerdrochenen Dienstzeit von
10—11■i Stunden oertangt . Do» hierdurch rückstchlsto» mit de,
Vtsundheit de» mstfuhrend «» Pudttkum » und der der Stitaßendohn
Führer nmgeiprungen wird , dürfte sedem klar fein , E » tft dahe,
eine unbedingte Notwendigkeit , daß di» Slraßenbahn -Berwottuni,
für baldige Abhilfe Sorge trägt . Es find nur nocheinlge Straften
ddlm -Unlernehmungen In Deutschland , na dieser Mltzpond In b«i»
Maße wie gerade hier auf den freien Landftrecken auszuwellen ist
Die Slraßendahn -Berwallung Köln a . Rh . hat hierüber ein Am
achten abgegeben , wonach die Krankheit «,isfer de» Personals sei,
dem Zubauen der assenrn Wagen gewaltig gefunken ist. Sin
welkerer Uebelstand , der aber fuft einzig und allein tm hteftgen » e
triebe zu finden I I. bedarf ebenfalls baldiger Abhilfe . Jeder
Straßen bahn -Sri,asiner Ist mit einem Werkzeugkasten «uogertistei
und für delse» forgjältigt Aufbewahrung veranlwarliich gemach,
In fast alle » Betrieben hat non vernünftsgee Weste die Straften
dahn -Wagen mit Werkzeugkasten ausgerüstet . Darum fällt r» auch
hier allen Fremden auf , warum die Schaffner den ganzen stehen
icag Mil Kisten herumspazteren . Bar allem soll man diesen Werk,
zrugkaften den Platz dart »Inräumen , wa sie nicht hindern . Hier
aber trifft da » Gegenteil zu . DI« Werkzeugtasten haben Ihren Plag
unter drr Bank , d. h, nur sa lange wie der Verwalter de» Kastens
(der Echaifner ) sich Im Dienst deslndet . Wird der Schaffner nun
abgeläst , sa ist rr gezwungen , sämtliche dort sitzend« Fahrgäste zu
hstten , Plag zu machen , um die in den meisten Fällen sehr grotze
und gerade nicht schön aussehende Kiste Hervar,u,sehen und diese
während teiner Ponse mit „ ach seiner Wohnung z» nehmen . Ist
nun glücklich dieser Akt vorbei , dann kommt der seinen Vienft an
tretende Schalsner , um die Ihm anoedraute Kiste wieder an seinen
oaeschrlslsmäßlgen Platz zn stellen und die Belästtgung beginn,
wieder von neuem . Daß hierbei öfters unliebsame Bemerkungen
sollen , ist leicht ucrftänblld ). Hier wäre e» auch an ber Zeit , bas,
die veewaitinig einen Kasten Im Wagen einbaut mit palsendein
Werkzeug , welche» slels beim Wogen und nicht beim Schostnrr
bleibt.

nolse " von Fred , llhopm und ds Große Symphonie (E -dur ) von
Franz Schubert . Da » Konzert beginnt um 7 Uhr.

« >-. Die Ablehnung de» Konzesston »gesuche, sür eine Elraßen-
bahn -Berblndnng von Eltville nach Schlerfteln durch den Lande »-
nusschiiß Ist, wie wir zuverlässig hören , deshalb eesalgl , west da»
,n Ausaebellung bestndliche staatliche Prvsekt , welche» seinen An,
sang in Wle »badcn nimmt , den Interessen de» Bezirk » mehr Rech
nnng trägt . Wegen diese» Präsekt » schweben zur Zeit Verhand¬
lungen mit der Eisenbahndieektla » Mainz,

(<-. E t ra s k amm er . Der 28 Jahre alle verheiraiele Ar-
beiter Heinrich Klein au » Jahanntsberg im Rhelngau . der sich fett
April v Js , an zwei elssähngen Mädchen in schwerster Weise ver-
gangen hatte , wurde zu I Jahr 6 Monaten Gesängni » und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt . Nur die bisherige Unbeschollenhelt
und da , offene Geständnis bewährten den Angeklägten vor dem
Zuchthäus,

vssendach . Die am 20 , Januar ausgelegte Offendacher Stadt-
anlethe van sieben Millionen Mark zu 4 v, 5) , tft schon ausoer-
kaust, und zwar zu »3,75 v, H. Die Anleihe dient vornehmlich der
Erweiterung der Elektrizität »-, Gä »< und Wasterwerke , der Be¬
gründung einer lleberlandzenirale , der Erdäuung einer Industrie¬
bahn usw.

Neueste Nachrichten.
veveicheu-vleust.

der KanIinenlal .Telegraph .-KompagnIe Wolss 's Telegraph .-Btireau
und de» Heraid .Depeschen-Buroau ».

Berlin , 26, Jannar , Der griechische Ministerpräsident Benise-
los ist heute srüh 8,10 !Ii,r mit dem Rordexpreßzug am Bahnhos
Frledrichstraße eingetrassen . Er wurde ooin griechischen Gesandten
und Gesandlschastspersonal empsangen,

Berlin , 26, Januar , Ein schwrrer Auiomobilunsall ereignete
sich gestern nachmittag in der Hauptstraße In Lichlenderg , Da»
Auiamabil de» Kausmann » Frische au » der Linienstrafte 6S über,
schlug sich infolge eine » Achsenbruche », Bon den sieden Insassen
de» Besähri » mußten drei in lebensgesährlichem Zustand « ln » Kran-
kenhans gebracht werden , während die änderen vier mit leichteren
Hauiädschürsungen daoänkäinen,

Ausgehabcne Slrasoersalgung.
S t r a ß b n r g , 26 , Januar , Die Etaalsanwaltschast in Zabern

hat bei den 12 von den Militärbehörden anläßlich der Näoemder,
Vorgänge erstäiieien Straianzeigen gegen Zivilpersonen die Ei»
ftellnng des Bersähren » beschlossen,

Verhaskung eine» deutschen Deserteur » in Frankreich.
Pari » , 26 , Januar , Die hiesige Polizei verhasiete gestern

aus dem Ostbahnhvs einen Deutschen »amen » Christian Rasch , der
im Begrlsse stand , noch Deuischlond zu sadren . Rösch war in einem
Geschäsie in Nancy tätig und hatte dort seinem Prinzipal 400 Fran¬
ken ges-ählen . Bei seiner Aerhasliing ans der Polizei gab er an
mit seinem eigenliiche » Romen Wilhelm Hang zu heißen und Deser¬
teur be» 22 , Dragäner -Regiment « in Mülhausen zu sein . Tatsächlich
besande » sich auch Papiere bei ihm , die ans diesen Romen lauten,

Linftndun-e« au» dem£cferfr*ffc
AbhUsebedärfllger Mlßstand Im Setelcfx der Btebrlch -Btte»ha »e»»r

Straßenbahn,
Seit Jahren befaßt stch da » mttsahrvnde Publikum und di«

Straßenbahn -Schaffner und .Führer van Biebrich und Wiesbaden
mit einem wirklich berechtigten Wunsche , di« ossenen Motorwagen
zu uerglasen . Dieser Uebelstand hat äster zu starken Erregungen

j gegeben UNOmit Recht , Wer auch nm «in » ftftM chtrech
ilatz auf dem Vorderperron eine» ossenen Stroßendahnwag, «,

eic-ßnng de« Wagen » btjt_ 10— 13 Grad

aber
>z u

,rsd )eimi »g » eradezt . - - - , - „
diesen Uebelstand bei der seist anhaltenden Kälte van den Straßen

!t« «tnnichiin,
I» zu würdigen

z , B , Beansite .Piebriä,
tritt dieser Mißstand voll Ui

Innung wird dura.

GrsientUcher Wetterdienst.
»orauäUchtllche Witterung  fllr dt« Hell »am f

der 96, Januar dt» »um nächsten Abend,
trüb , ooiläuft « nur geringe Niederschläge , tvgruier,

gullrstcheiide wrsttlcbe Winde,

• - ——*• - *-
IPCIIIMPI | MnW.

«eftrfch : Msttag » 1-53 Mtr . - 0 .24 Mir.

Theater-Spielplan. IE
•änlgthftn Theater tat Wiesbaden.

Berässentltchung ohne Gewähr einer »oentl , Abänderung »er
Vorstellung,

Montng , AI, Januar . 7 Ndr , 4 Sumvhaate -Kanz - rl,
Dlenatag , 27. Januar , , Udr , Ab , A, Zur Feier de» « llerbctchllen

Gediinoiagco meiner " ' nieftät de » Kailerv . und König * !
Jubet -Suoerlüre von C . M . von Weber ; Öleraid : Die Käntgln
von Saba

Besidenzlheater In Wiesbaden,
vlonlag , 20. Januar , 8 Uhr , 0. « oilsuorftellung : Dir General»

rtenoigg , - 7, Jgnugr , 7 Uhr iJestvorstelliingi Vorlvriidi ! hiergu!
Moiiiig Banna.

Karhaa » In Wiesbaden.
Diendiag , 27. Jannar : Am GeburiSiaao Sr , Mal , de* Kallers

und Königs - Nachmittag » 2 Ubr , Festmadt im großen Saal,
Mainzer Lladttheoter.

Montag , At, Jgn »ar , 7 Udr , Die Gei »bg , .
DtenOigg . 27, Januar , nachm , Wtthetm Toll ! abend » < Uhr,

HollmannS Erziidtungen,

und

‘Canzkarten
ln neuoellUchar / Tutführung

Tlofbuchdruckerd Guido Äeldler.

11Mlltllll■illliilMM IIllllllftiWIlWMIIIIIilllll'nilllimMH IWB

weit unter preis
verkaufe ich eine Anzahl

Tchlafzimmvr, s. und3.»«ih0,
Wohn und Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Komplette Küchen,

sowie Einzelmöbel aller Art.
ES handelt fich nur um folldeft gearbeitet « Jabrfkote,

die vor dem Ii, „treuen der F , uhjahtS . llicuhetteii zu ftamifi .ö
billigen Preiten geräumt werden sollen — Die Möbel
können bis z» tn Geornnch anfbewahrf werden . I'lita

8erd. Marx Aachs
»2«f,ch,-ff ,22  Wiesbaden

•r
Gegründet 1872



Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Benachrichtigung
Ute « ititaM »" ? >" >«-. « «* •!■»«• u Airchea-Steueiu
| I»» te « analacbObreii vto  4 . C.iunal tu tu.
1 |p Svlirbun» der 4. Iffat, « mal», u. « emelndettenern,Haimar,
nicr und Mur », sowie der » irchentteurr » o 1UI3 »i« « »<,-
»,« dcrieajae » der « ». Marten4 » «r «»ir» eaGemetn »e.

aal bim cuumniti anaeaebrne » » rdevlau.
’rif Hedeiaae sind nach den rinsangebuchttaben der Sirabrn,
!iniai iettarsedi idie auf dem Eteuerzettel angegebene L trab«
jntbgebenlü

I. dl X 0 !■ Q 11am r „ 28.,

Lir.i

_ __ Januar
S T l! V W am SO, 3t. Haimar und S shedriiar
aanerdalbde« Siadtbering» lWaidstrabej am 3. Februar.

aleichen Left und in dersi lden Well , erlalat an» dl,
»a. der 4. « nie » analaedlldren »r, IvtOauIIlatbau« Vrdaelchad. 81mm«r « .
mt fm Interesse der Steuerzahler, »ad Nr dir uorg«.
-» vebetag, de»n„ n, nur dann ist schnelle« esiirderun,

« ' Id, besonder» dl, « i'.nnl», , Na» «anau abzmähten, da-pchieinan der » als» nrrmledcnmir».- . ,, 4 - F -
_ _ ca
•ubrt fein mutt.

— - Ibri

. . . . ..... . - .Tuilrttn
ht « "dnuna der 4 Rai « beahnn am Id . « edeaar , da bered»
Du!>4». driilelde » Monat » da» »an«» vettrrlbuugöuersahreu
!i«ui

JrlW^
flm-etl» ,

^ebaaebllbre » sind dmdalrkl . sobald dl , Madaaa," u - « - *“ *•-
' den 1,. Haimar 1914

tlblellnna « echaan. a , a nd » asscaiaeira.

»eir .: Sersisch-Verkauf.
>Luiii in diesem Jahr , beabsichtigen wir, einen Eeesischoerkans
i iichien. und zwar zunächst am

'lbenstag , den 27. Zaum» . oormillag» non »si Uhr ad. aus
i -wie de» Rathaus, », Eingang Cchulsirab«.

J ,Sum Verkauf — an Jedermann — kommeni Schellfische,
ItMuUfild)*, groß« kopflose und Mittel,roh« « abliau in bester
diistischer Ware zum Eelbstkostenprei».
I IM, Preise werden an der iverkausoslell, bekannt gemacht,
s Lieblich, den 22. Januar 1914.

Der Magistrat. I . U3.: »ran ,bNhl,r.

■ . . . . « eir. :
« Vre » dem E^ iaas",ret" l Rbrinuser wird bl»
M.l» ,ich, dm »I . Januar 19.4

_ Die Poilielorrio attung : Vogt.
„ « etr : » ol,der deiner » «.

Jit mit' 0 d» Ml« Im Distrikt »Ramoeidkeller* Vattgelundrn»
dvi'i'i Igerun, tu genehmial worden Da » Hol« wird oom
H> Ml» an «ur ridsuhr überwiesen,
its.riaich, den »1. Januar 1914

Der Maalltrat. I B : « ranzbubier.
Betr.i Brockensamwlu«».

Ido di, hiefiaen « Inwohner richten wir »1, « in», un» all, m
Prsih, befindlichen« wehr,schm « egenftände, inobesonder,
Igssiücke falscher Art. Jubel (Betten, Sttlhle, lisch, nsw.-,! (Betten,

n zu Üderi. ... ..
»mg bedürftiger

ptungsftürf* sealicher Ar»
j . und« bgeschirr und d«rgli
Le linden bei un» zur Unterstiitzni
» "logen wohltätigen Zwecken sed,
|3 :i Gegenständ» werden oon an»

. , i diesem Zwetk» rin« kurz«
i Nr. 4, Postkarte «der « iiuwrf rinn

|fn Sc, Rathaus«,.
Der Magistrat Ormenuerwaltung): « ranzbllhler,

,en zu überlassen. ^ vieseBegeni
sie Be

I«| .zu diesem Zweck« rin» wr, « B»nächricht?aun, d'urch r «i»
Zettel, In den » rief

sederzeit best» Verwendung.
ttgellllch abgeholt und
richtigun

Aut mäblterte» -iimmcr zu «er»
mieten • Jadnftraoe 2, ». r

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Hinscheiden

unserer nun in Gott ruhenden heben Mutter , Schwiegermutter und
Grossmutter

Frau Anna Marg . Kahl
sagen wir unsern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Belob. Schneidero. Fron Katb. gob. Kahl.
Biebrich (Rhein ), den 26. Januar 1014. Ar»

jjt9 «tyMR( l <Stfaitt «»ofK |
1 diinuKc unk Rllch« wart i

Im Stenbau zu verinieten *
Bleich,trabe ii

«ine ichöne
2-MgikrWhmiiig

MU Aofchluft vermieten
lfD f>rtedricdftrgfteV.

Wlik2-̂ illsss.kkiliohiiliiill
iui Htdo. »u verunkti'n 2 U

Nah. Äaiierfirinn' d:r.
2 .Mlmincv und >!itche zu oeimieten «

Niainzer Sieatte 71.
7 t '.immer und » uche «u oir
linnen SST Tchiotzitrane 17.

SöflneS-ftUomrctoo&Buna
l . « taav. »um 1 April zu verm.
A» UaikerstrafteM l

W » ll» | Ws|
mit Zubehör zu vermieirn 74

Aafteler Strafte 7.

JJ. jljrr n
»um 1. riorii zu »ermieien N

«cke Wleobadener Lirabe
I und Garlknttrabe I

ÄflilnftraBc8. 2. Kim
Ift ichöne, moderne 4 Zimmer
Wohnung mit elcftr Vicht » .
«ad »um 1. riurti zu »erintei
Haiteftelle »er « lektr. Strnben,
baön am Hanle >74
bläh bei Schwaibach, ft . ldstr I,

6i&0ne4-.itamieciDohnuna
»mn l . riorii «all . ioäier »tt
uermi len 2tu

Wiiheim-.lkalle-Lirabe ».

Kl« i In rraob
in oer «UoU(fit>in Zustande, n tt
reichlichem-jubehür Bad . « as-
u. elektr. Licht zum 1 r>ult zu
oerui Dte>e Gobnung märe auch
als » u. 4 .-jimmerwva z oerm

§käb1. d ÄeschaitSnelle iLiO

j Ufitnte SteaetI
HUiintu ziwmk

zu vermieten NO
AdoIIbr. be 11

8i«l niblbite SImn
tu »ermtelen 118

eidolsttrafie <7

611I011■fibltcrt. slLvn
•u vermieten 54

Urmenrubttrab . 20.

9ot«niicitei äfaimtr
tu vermieten •

lhrankitirtrr Dtrabe 20, 1.

N.Marx
Hoflieferantj Fernsprecher 34

Mein

laveoior -Ansverkaol
hat begonnen.

Orssse Prelsernissiiom«l samllitte Waren
Besonders vorteilhaft:

Einzelne Tisch*nnd TafeMledecke.
Die in meiner Sonder - Ausstellung (Hotel Kaiserhof ) befindlichen
Teppiche , Tischdecken u. Felle ohne Ausnahme mit 10 °;I> Nachlaß

auf die ausgezeichneten Mindest Verkaufspreise.

Rietges»che
**“ *. tr—ITTIIT

Stübifertes Simmrr
ln nuiem Hanie oon Akademiker
zum t ,>ebr»ar gelacht

Anoed«,e n t. r V X. »»15
an Radau « oste, tt«-»,i,.

1—2üinntt ddD  stößt
l«t>br CftbabnboO ,n miei nri.

»Inn um. Posttagcrkarte »t»7Wieobaden. «Iiir.iiuiiiiiii.iimui.iiuuiirnet . llr-n .» «s«q . jj
*. rrr
dro« Bolkoschnterkönnen zuOttern ai,AiilMUt-rkWIIgk

von idr-m yjbrev bvftrnz rn v'fidlen werd. n. S-Nl
-kän ln der « .-srhähoftelled « 1
Bniminimuiiiiiijnmmii .m
K Cffm Stelle» i
WMWMW » - mmmam

Tüchttgek. jüngererBleUöter
von Ebern, ftnftrif für dauernde
Arbeit fo*OTt gesntbt

Angebote unter S 14» an
die GelchailSsteUed» Bl

Sobn achtbarer Eltern als
StMtr -Mno

»u Cft. rn gelncht
ftrlb » rau ». Matbaneltrabe «7.MMIM
ausblisüwrtie gi incht 21.»

W-'inbergürnge un,
Eiet«» , ein saubere»

p-wes SRflBdUen
oder AuebUfe SR

Main,er Strafte 14
piiiii . miuii niiiiimuiuii

A»- unk verlause

Gut erhalt . Stil . u. Llene-
Ktnbtr .ÜUnncn

«u «nfatii . u »
_Titibenltraiik 7, I. v.
öutErbQlf.Rin!

und eine arofte
hölzerne

»n verkauien 210
Stüh, tu der Geichastdt'telle d. Bl.

nDetioQQen
WWlle

Mlldkll
terohereGi mit Strodiack billig
" eben

ainzer L trabe !>», pari.
adeuoeden

M '

Gebrauchte, gut erbaltcne
G »«-«»mbe n . « mncl . iowic

eia identter -eöbiecel
zu oerkanten *

ftrai tfurici Lira ge 31, 1mm-mm
für ichlank», Mi leigrobe Jigur.
einmal getragen , btuig zu o. rk
tUrmenruhlirahe w, ch,b». l . I.

riwet ichön« gnierbattene
Ueberzieher

billig »n verkauien *
Mainzer Lirabe 31, pari

«iiiiitei.iit.t.iit .itiioi mam  »

| vermischte«»zeige» |
BimttitrnimttTitnirMiirnMiw

^ iiiMimifiiiiMii9 *111111111111111111 hui
mit entfvrechendemBor.
druck >100 Blntt itarklm 40 Mo

tu haben In der
Hosbuchdruekrrel

Guido Zeidlev

Butter.
FeinsteMtohv-und Soibbnttu

daS Pfund  1 .110 und i .£5
Vtima SntPirtt. tunflol.
H.muumEnmus.itotlerDoniQ

n. Wotmtlolie.
Panddrol . Maarrnkäie e nae
macht« Raterodrii u Sauerkr.
Mariniert , cherinae u Roll-
movs » Holland lvallbertugr

empiiedti *
■iin U »hn »rt « kallhr »OCUIII l , Xtiefun lts

Bildschön
macht ein »arte », reine » « rstcht
rollge».inaendirtschr» Uuäiede»
und mrtber , schöner Lrtttt.
rille» dt. » erzeugt

$r<<f*npfcrb>Seife
idie bette Llttt'nuiich-Triles

Stück öOX  Die Wirkung erhöht
Dada Cream

der rote und rtmg . Haut weih
und tammeimeich macht. Dub«
L! bci « . Cw «k«imcr.

nttaObrUto. &,» :
Hotcradmenmair . Du »erdeiten
«Iseumddrtladrsk ,« udl i.ldllr'

Lckkt und sicher
erriichen»haltliaren undwu êrfetten MochuUmmittkr. Gcniner'*

’SSSr„Nigrin “ undMp*r „Gentol“
Alltiitigerl ibrikinl Carl Ucntncr.(nlpplnpni.

Von Montag bis einschliesslich Freitag

Esarff . ». Kiirzwarei, Sdmeiderei-flrtiMiL

Sitzen nnd Besätze.
Gelrgeuheliskanl Z

1 Posten Val . nclenne -Spitzen u Volant
nur N uhelten , ganz enorm billt?

Während dleaerTage auf alle nicht | f | Ol
herabgesetzt . Kurz waren ,Spitzen 111 lO
u .Besätzelaussereinig Netto-Aitikeln)l | f Rabatt

arenhaus Julius Bormass f ; Wiesbaden.
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Feier des
Allerhöchsten Geburtstages.

Im 20 Januar , 8 >0 Uhr nbtnb « : Abmaisch zum
Grossen Zapsenstrrtih vom Kaseenenkos duch
die « dols-, Fiiedrich -, Kaiserstras >e, Wilhelms-
anlage , Mühl -, Wiesbadener -, Armenruh -, Rat¬
haus -, Rheingau - bis Rrgatlastrabe , Kaserne.

Am 27 . Januar . 7 Uhr vor « : Grosses Werke»
durch die Rbein -, Rathaus -, Kaiser -, Friedrich-
und Adolst'trahe.

Ilä Uhr vorm ; ttath Gottesdienst
11 Uhr vorm i « van, . Gottesdienst mit der

Zivilgememde.
12 45, Uhri Parade auf dem Kasernenhose . (Auf¬

stellung der Vereine wie im vorigen Jahr .)
Der .iuritt (ft jedermann geftmiet (fmgin « durch da»

tot in der Wilhelm tkaüe-Siratze nach Rückkehr»er Lrupve
oom Kirchgang
ru Kgl Kommando

der Untwoifliterldjule in vlrdrich

hcrzog -ttdolf -SchUle.
Zu der am DienStag . de » 27 d Mt « ., vormittag«

Uhr in der staütiichrn Lun,Halle slatlfindendeu

Kl.
beehrt sich der Unterzeichnetk die verehr !. Behörden , die
Ettern unterer Schulkinder , sowie die Freunde der Schule
ergebenst einzuladen.

UJid, Rektor.

Krieger-Verein.
Wir laden die Kameraden zu der am

27 . Januar mittags 12 42 Uhr statt-
sindendcn

Wctrade
ein . Zusammenkunst Punkt 12 Uhr im Bcreintlokal.

Nach der Parade

Kaisers Geburtstagsfeier
im Schiiyenhok.

Bollzählige » Erscheinen wird erwartet
De « Vorstand.

Orden und Ebrenze chen sind anzulegen.

Reserve - *
und Landwehrverein

Anläßlich de« ANerhdrhften GeduetS
taae » 2r Majestät des ttaiser tvilhrim >t
findet

^cirode
auk dem Hose der Königlichen Unterofsiste ' schule statt,
wozu die Kameraden srcundlichit e, »geladen sind.

Zusammenkuns « VereinSlokal . Abmarsch puukt 12 Uhr.
Der Vorstand

Orden . Ehren - und DereinSabzeichen sind anzulegen.

/Dililär - Vrrein.
Wir belel lgrn iniä an der morgen DlenSta»

mittaa« l» 15  Uät ha ihtiticnixn

MM Der Kgl.H&tcraüUieriCiuIe
Zulammeukunst 12 Uhr t>» Vereinslokal.

Der Vorstand.

Verein ehemaliger Gardisten.
An der moraeu DienStaa. mittags

lL. tr>Udr tlattniidenden
PmN der ft«I.HnttrolWfilßule

bittrn wir untere Kameraden tich recht zahl
reich zu bkietugen

Zulammenkunsi 12 Ubr «m B-retn»Iokal
Der Vorhand.

Ml»» ' ui I 111« is m iilliiili) Hill i||i| ||i ll|i|BH ■

Neue
„Osram-DrahfXampe!

1»4 « : \ Un z erbrechlich

•s\

Brillantes vreisses Licht
70%Stromerspamis

m

Schlosserei und
Installation »-Burean P

für Ga*. Waattr , alektr . Lloht- giund NrafVAnlaoen von -2.4L
SABO6 BuitiiaA BltbrlAI N M

Tatet . 3 (4 Ulltvaratraoo » 8 s W

Sumtni
beim äebleBftreiib

M . » in.
sowie loultigeS steuertoert bei

J Klee
Uaidoueftrab» 27.

«44

FärbezuHause

<c

nur mit echtenHeümsnn5 Farben
SchwfiT.arlte furh'ikcpftm Stern

/V a Zucht , - ea», »klli»»l.
’f » *1 gl », nie, t- iillr

'y Ouiiert'et«g gg„ l»,rk«« >eine »ach 4>fh i.
Kamlog„rau» W,»o»ro»it g»I.

sM | W« M M

äis LULserOräsnUiod günstig « Ein¬

kaufsgelegenheit meines

Inventur-Ausverkaufs!

HdQll flennanni,laiimisir.«

Ausstellung
cbinesischerKunsterzeugnisse

Rathausstraße 60 pt.

Tilglich geöffnet von morgens 10 bis 12 Ubr und
. nachmittags 2 bis f> Uhr.

Et .»tritt f . ci! 047

Der DtutlSen SeleGIffialtMSeßiWuno Der

•iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiimiiiiiiMiiiiiiHiiiuiiiiaiiiiuiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuM

in Wiesbaden
in Mole Des MDantu

Dom4.3on Dis einfi&Ll.gefir.1914
| | llllllll1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIimillllllll1IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU

Geöffnet:
| an Wochen » «»» von 10 Ubr norm b. t>Uhr abd« §
|nn 8 »»»«,aen von v Ubr norm b 7ltdrabd ». Ä
| ihr ‘ü - rlotirn b<ibcrli t « etchlechio Ubrr 6 ;labten |
Üniiiiimiiiiiii. . . .

ZSglicf ) Führungen durch Rrrztc.

VonnMtag» von4 Uhr an
nnr für Zrauen geöffnet.

Eintritt 25  Psg.
BiiHiiBllli !!

ia i

•T “ Heute grobe Volks Vorspanns
» . Via « «a Via

S ,>rm letztenmal bas isliir Programm:
Jul elB{oner3 «!er ‘ * * * "in 3K(i n
Jni Summen DtsSelegroDDrn“
*ti , n» u. Sndlaner -Drama In 2 « ti ' N,
tonne all» lLinlogen, Humore-t»» utw.

Statt karteul

lää ^ LIX

Weill
Vdlobte

Biebrich a . Rh.
!■ Jannar 1M4.

Uetz

MS

jn den ersten(Lagtn luflt ein Waggon

für mich tin und empsrhle denselben direkt
der Lahn zu liefern.

A . Eschbächer.
holz- und ttodlerihandlon«. viedrichu Ny.

Telefon ISS - Adols 't ' ahe 10.

5 op -Mittel.
ßloradrogeri « A . othef r Spp nheimf

Stickereien
i»*d**r Art w«r«l*a
Ml* llllll hftubi'l
*uf*r «eirhu von
TI» nirhiPB.
KIUn*»othi»n*t ' 51

□ □

(Eine größere Knzayi

Nisten
Hai adgugeden

Georg Brauer.
Hofbulvtzandiung.

+ 8pvrlgti<nrW»Ptkvn
Nau «- «ad ■

OeaohltoMaleldM
ManRMiohvAohi
Dr . ll ncBPr , ArH

Main «, 8chu»»errr 14
Sprech-funtlH äcl fh Ton10- 1 utid H- H

Fabriken und AiiHNrhank : in Biebrich , Adelhe dstr. 8,
Telefon 397 ; Wiesbaden : Weissenburjfstrasse 10, Telefon 2352,
Helenenstrasse SO; Mainz : Leichhofstrasse 2 , Telefon 2511 , Kleine
Emmeransstrasse 6, Telefon 3327, Wallaustrasse 10, Telefon 39021
Weisenaus Hopfenpartenstrasse32, Telefon 3240; Kastei : Mainzer
Strasse 2 , Telefon 3241 ; Gonsenheim : Rudenheimer Strasse MO;
K'leder -Saulhclm : Balwin Weindorf; Bingen : Schmitutrasse 69,
Telelon 318.

MkllM,

StnbenvSgel
Mbrti fall «Be Milben
weichenicht nur lastia.
sondern auch sehr uc»
siidrilchsinn: Ne veru'
saaienda« -?!t,s allen o.-r
Zedern. Ndiarrde. Îd
zevruua der iso.\r  t . w.
Tie .ss" *",vol«e tu, daN ein

fiutet iL.iuaer nichtmebIna« Dieses ist \\i fcc*
emgenod. varzuvtug.o.

Exrur -Uogeiiemd \
Sdeschen 75l'ffl. Zuf
daden in den » ragen , i«. »«« sntzMAdlnnaen1

»naeo«! iiod (fleorn noM
_ » aio », Vlutti r <.

E7 SaotzendelenchM . o J
Janaar Zeit de»milicher eaiernen It»»>1Ke» d»4 « „»Uildio»
Ubindlatrenrn 1‘ »biV>r«fitlo«F*npv7 15ü’■

Die bnulte An «, »
rnnfafil « « osto»

9
B

Nr. 8t.

Die
I tungeoer

zunächst
brachten

I Macht Ji
1 bung hi«
I drmokrati
1 ghidje g
1 borleit ui
1 arbrouch
I Abg.
J antrog d
lim Mach
l .sommilfii
. Abg.
I erklärt, fl
I aiizunehn
I Abg.
I Anträge<
l Noch
IBaIsee

Die
I Zentrum»
f die«lim,
| öotosfn, 1
I der Fortst
I und der l
I i.bernjicfci‘ Beooi
Iber Berat
I ingimgsav
Itmidgeb»»

Nächs
ILanern.

nenle am
hei es zu
Jmifcbciue
vmpiohl,
jrmbfn >
icmbtrt i
lönflcrt- 5
^Me -Schi
EDIiiiflju
Dal «inji
bntrrpcUt
pgrsorbiAns
, strhr.M,rüä. I
Nie Rauch

Abg.
vpora mu
Igeleß bed
auch intei

1 Abg.
Inchen ml
Ichnden.

Land
Sorte üb

Uonstolien
pammge
krmejahr

vraonichwllger:
Ektoelulwurft
Ledeiwoist
Mkiiwurst
koioml
krtlch eingetragen

Franz Sc&ntidffrb5:|
Rtzetnstrabe1!/•t Tel

a«ck ÄlrHojmebl»,tz Aul«
kalk, hu bavrn bei L

llrt - förbimi , Abolfbrgittl

«erdenf
«aturere
»h zerftö
Her kfrag
«rfahnin
mt. vorq
Mödling«
»rfuhrun
lurm nie
pn ich
»lriger 3
»ößeren
Dusprobi,
Iften ein
[ns Hochlcnn er
frage we
leiten Sü
(sinäbig

ln « . blirniieä «l«, dp »"
tjekusrrer »»ntid . t Lo ni. I >
pi uN h' ilina . knnl .pnirf >. .
« saettteemAtz tk.
^U l̂Nbrl . öraneliNr - ko -i I

■ • Ins . Bah.-hofstrH8M' *|Tel*foti?7M

Manchem
| übertref
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